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Liebe Leser des HSG-Kurier, es geht 

Schlag auf Schlag im Neuen Jahr 

2019. 

Ich begrüße euch alle recht herzlich, 

auch im Namen des Vorstandes, zum 

Heimspielwochenende in der 

„Sporthalle Hertingshausen“. Heute 

widme ich mich ein wenig der Da-

mensparte. Es geht stetig voran oder 

auch demnächst bergauf? Das ist dann wohl die span-

nende Frage, die sich jeder Fan unserer Damenmann-

schaft stellt.  

Herzlich Willkommen, Viktoria „Vik“ Marquardt. Vor ei-

nem halben Jahr schwer vorzustellen, jetzt aber Reali-

tät, Viktoria ist neue Trainerin unserer 1. Damenmann-

schaft.  

Bevor ich weiter auf Viktoria eingehe, möchte ich mich 

im Namen des Vorstandes, bei Carsten Becker für die 

geleistete Arbeit als Interimstrainer recht herzlich be-

danken. Carsten gebührt an dieser Stelle großer Res-

pekt, dass er das Team so gut geführt hat, alle Ent-

scheidungen des Vorstandes mitgetragen hat und den 

Übergang zu „Vik“ immer noch mitbegleitet.  Herzlichen 

Dank, Carsten!  

Jetzt hat „Vik“ das Steuer übernommen. In langen und 

mit gegenseitiger Sympathie geführten Gesprächen, 

konnte ich Viktoria überzeugen, dass sie die 1. Frauen-

mannschaft der HSG Baunatal übernimmt. Ein junges 

Team, ein sehr gutes Konzept, ein tolles Umfeld, also 

eine gute Basis, um jetzt diesen Schritt zu machen. 

„Vik“ und ihre Referenzen sind sehr gut und ihre Forde-

rung deckungsgleich mit unseren Zielen. Ich möchte 

nicht zu viel Optimismus verbreiten, da der zu beschrei-

tende Weg einfach noch sehr weit ist. Deswegen: Herz-

lich Willkommen „Vik“! Wir freuen uns enorm, dich bei 

uns zu haben! 

 

Den Damen-Spieltag wird unsere jüngste „HSG-

Damenmannschaft“, die weibliche D, um 14.30 Uhr ge-

gen Dittershausen eröffnen.  

Im Anschluss empfängt unsere 2. Damenmannschaft 

um 16 Uhr den Tabellenführer aus Bad Wildungen. Auch 

unsere 2. Damenmannschaft steht perfekt da und wird 

langfristig fest für die A-Klasse planen können. Das er-

hoffe ich mir auch für Trainer Niklas Käse, der als jun-

ger Trainer eine gute Arbeit bei den zweiten Damen 

abliefert, denn es war nicht unbedingt mit einem so 

tollen Saisonstart zu rechnen. 

Um 18 Uhr empfängt „Vik“ mit ihrer neuen Mannschaft 

die Damen vom SVH Kassel und trift damit auf einen 

echten Prüfstein. Das Hinspiel verlor die HSG knapp mit 

26:23, daher werden die HSG-Damen alles daransetzen 

dieses Heimspiel für sich zu entscheiden. 

 

Die männliche A-Jugend wird ab 11.00 Uhr alles daran-

setzen, mit einem Erfolg gegen Wehlheiden den Männer

-Spieltag zu eröffnen. Bevor die 3. Männer um Trainer 

Carsten Becker ab 13.00 Uhr ihren Weg gegen Espenau 

nach oben fortsetzen möchte. 

Um 15.00 Uhr hat Stefan Käse mit unserer Landesliga-

Reserve ein „4 Punktespiel“ vor sich. Seine Jungs er-

warten mit Reinhardswald eine harte Nuss, die es zu 

knacken gilt.  

Den Abschluss gestaltet unsere Landesligamannschaft 

um 17 Uhr gegen die HSG Körle/Guxhagen. Mit einem 

Sieg über die HSG Körle/Guxhagen will unsere 1. Mann-

schaft das leichtfertig vergebene Spiel in Guxhagen ver-

gessen machen. Ich bin sicher, dass heute eine Top 

motivierte HSG Baunatal alles daransetzen wird, dieses 

Derby für sich zu entscheiden. 

Nun wünsche ich allen ein tolles Heimspielwochenende, 

den Schiedsrichtern ein glückliches Händchen und ich 

freue mich auf viele tolle Spiele. Selten war so viel 

Spannung zu erwarten! 

Herzlichst, euer Peter  

                                       

PETER NORWIG | 1.Vorsitzender der HSG Baunatal                                                                                                        

GRUßWORTE | HSG BAUNATAL 

GEBALLTE MÄNNER-POWER AM SONNTAG 

GEBALLTE FRAUEN-POWER AM SAMSTAG 
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Liga Heim Gast Ergebnis 

Oberliga weibl.  Jugend C TSG Schlitz HSG Baunatal 26:35 

Bezirksoberliga weibl.  Jugend A HSG Baunatal TSV Korbach 12:24 

Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal TG Wehlheiden I 29:30 

Männer Landesliga HSG Baunatal HSG Großenlüder/Hainzell 32:25 

    

    

    

    

    

    

    

Spieltag Uhrzeit Liga Heim Gast 

Samstag, 02.02.2019 14:30 Bezirksliga weibl. Jugend D HSG Baunatal wJSG Dittersh./Waldd./Wollr. I 

 16:00 Frauen Bezirksliga A HSG Baunatal HSG Bad Wildungen/Friedr./Bergh. 

 18:00 Frauen Bezirksoberliga HSG Baunatal SVH Kassel 

Sonntag, 03.02.2019 11:00 Bezirksoberliga männl. Jugend A HSG Baunatal TG Wehlheiden 

 13:00 Männer Bezirksliga B HSG Baunatal III SHG Hofgeismar/Grebenstein III 

 15:00 Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal II HSG Reinhardswald  

 17:00 Männer Landesliga HSG Baunatal HSG Körle/Guxhagen 

     

     

     

HEIMSPIELE | ERGEBNISSE 
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 Kurier: Hallo Boss, sei gegrüßt! 
Schön, dass du dir für das In-
terview Zeit genommen hast.                                        
Vorab gibt’s gleich den ersten 
Klärungsbedarf: Wieso nennen 

sie dich „Boss“ und wer hat dir 
diesen Spitznamen verpasst? 
 

Max: Hallo, das ist aus einer 

Schnapsidee in meiner alten WG 

entstanden. Einige Freunde und 

auch ich selber haben mich 

dann eine Zeit lang konsequent 

„der Boss“ genannt. Irgend-

wann ist daraus eine Routine 

geworden und der Name hat sich durchgesetzt. Man 

muss sagen, dass sich besonders Felix Gessner bei der 

Verbreitung und Durchsetzung des Namens sehr viel Mü-

he gegeben hat und dies auch noch weiterhin tut. ;-) 

Kurier: Du bist ja wie einige in deiner Mannschaft ein 

Eigengewächs der HSG Baunatal. Mit dem Handballsport 

in Berührung kamst du aber erstmalig beim GSV E. Bau-

natal. Was war der Anlass 2002 zur HSG zu wechseln? 

Malte: Die HSG Baunatal hat damals die stärkste Ju-

gendmannschaft in meiner Altersklasse gestellt. Viele 

Spieler aus meiner Bezirksauswahl haben bereits hier 

gespielt. Um höherklassig Handball zu spielen, bin ich 

daher ab dem ersten Jahr B-Jugend zur HSG Baunatal 

gewechselt. Als Altenritter Junge war das sicherlich für 

meine Eltern auch vom Fahraufwand eine angenehme 

Sache. 

Kurier: An welche Erfolge in deiner Jugend- und bisheri-

gen Seniorenzeit erinnerst du dich besonders gern? 

Max: Die Hessenmeisterschaft 2007 in der A-Jugend war 

natürlich ein Highlight, auf das ich gerne zurückblicke, 

aber auch die Landesligameisterschaft 2013 und der da-

mit verbundene Aufstieg in die Oberliga war ein tolles 

Erlebnis. 

Kurier: 2008 und 2014 bist du mit deiner jeweiligen 

Mannschaft aus der Männer-Oberliga abgestiegen. Was 

hätte deiner Meinung nach besser laufen müssen, damit 

die knappen Abstiege verhindert wurden? 

Malte: Beim Abstieg 2008 hatten wir viel Verletzungs-

pech, gerade die längerfristigen Ausfälle von Junger-

mann und Schanze konnten wir damals nicht kompensie-

ren. In den entscheidenden Spielen gegen den Abstieg 

ist dann auch noch Christian Schade ausgefallen. 2014 

hatten wir ein sehr homogenes und eingespieltes Team. 

Unsere Stärken, die flexible offensive Abwehr und die 

erste und zweite Welle, hatten die Oberligateams aber 

deutlich besser im Griff als die Mannschaften in der Lan-

desliga. Zudem haben wir viele wichtige Spiele knapp 

verloren, was uns am Ende das Genick gebrochen hat. 

Mittlerweile bist du 30 Jahre jung und 16 Jahre bei der 

HSG Baunatal. Hattest du nicht mal den Wunsch ver-

spürt in einer anderen Mannschaft oder sogar in einer 

höheren Liga zu spielen? 

Max: Den Wunsch verspürt, grundsätzlich in einer ande-

ren Mannschaft zu spielen, hatte ich nie. Ich habe mich 

bei der HSG immer wohl gefühlt, wir hatten immer eine 

sehr gute Kameradschaft im Team, sowohl auf, als auch 

neben der Platte. Sicherlich hätte ich auch nichts dage-

gen gehabt längerfristig in der Oberliga zu spielen, aber 

das hat leider nicht sein sollen. Es wäre schön, wenn ich 

in meiner aktiven Laufbahn nochmal eine Landesli-

gameisterschaft feiern könnte. 

Kurier: Du teilst dir mit Robin die Position auf Linksau-

ßen. Auf Rückraum Mitte hast du aber schon bewiesen, 

dass du diese Position mit etwas mehr Training vorab, 

auch spielen könntest. Hast du Kretsche als Vorbild ge-

habt oder warum bist du „Linksaußen geworden“?   

Malte: Unter Carsten Becker durfte ich in der C-Jugend 

mit Jan-Hendrik Walther noch eine gefährliche Rückrau-

machse bilden, ab dann hat es mich aber langsam nach 

LA verschlagen. Auf Linksaußen sehe ich mich eher als 

Lars Christiansen. Die Position mit ihren Anforderungen 

und Herausforderungen bereitet mir viel Spaß, das ver-

suche ich auch auf der Platte zu zeigen. Trotzdem spiele 

ich auch gerne im Rückraum oder mal am Kreis. Leider 

meistens nur wenn wir vom Verletzungspech heimge-

sucht werden. So schlecht scheine ich das, trotz des we-

nigen Trainings, auch nicht zu machen, sonst würden 

mich die Trainer dort ja nicht hinstellen. Im Rückraum 

bin ich dann aber der Ivano Balic. ;) 

Kurier: Wie siehst du deine Mannschaft? 

Max: Wir haben eine Mannschaft mit einer ausgewoge-

nen Altersstruktur, in der noch viel Potential steckt. Lei-

der können wir dieses noch nicht konstant genug abru-

fen, um jedes Spiel erfolgreich zu gestalten, daran heißt 

es zu arbeiten. Mike verlangt viel von uns ab, sowohl im 

Angriff als auch in der Abwehr, dabei geht er sehr ins 

Detail. Die Mannschaft hat das Potential dies umzuset-

zen, was jedoch Zeit benötigt. Ich denke wir sind auf 

einem guten Weg. 

Kurier: Welche sportlichen Ziele hast du dir für die Zu-

kunft auch im Kontext mit deiner Mannschaft gesetzt? 

Malte: Ich würde in den kommenden 1-3 Jahren gerne 

noch einmal die Landesligameisterschaft feiern. Leider 

kann man so etwas nicht planen. Die Liga ist oben sehr 

ausgeglichen, man darf sich nicht viele Ausrutscher leis-

ten, muss von Verletzungen verschont bleiben und auch 

hoffen, dass die ein oder andere Mannschaft aus Nord-

hessen den Klassenerhalt in der Oberliga schafft. 

MAX MALTE WAGENFÜHR | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

IM FOKUS | MAX MALTE WAGENFÜHR | HSG BAUNATAL  
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 Kurier: Wieso trägst du die 

Nummer 15? 

Max: Diese Nummer hat Lars 

Christiansen bei der SG Flens-

burg-Handewitt getragen. Als 

Fanboy der ersten Stunde habe 

ich mir diese daher auch zuge-

legt. 

Kurier: Nun wollen wir aber 

auch ein wenig persönliches von 

dir erfahren. Deine Eltern nen-

nen dich konsequent Max, deine 

Freunde sagen Malte, manchmal auch Max Malte. Bei so 

viel hin und her ist es doch logisch, dass deine Kumpels 

einfach nur „Boss“ zu dir sagen. Da stellt sich doch die 

Frage: Waren sich deine Eltern bei der Namensfindung 

einig?    

Malte: Ich hoffe mal, dass sie das waren. Wie genau das 

zustande kam kann ich auch nicht sagen. Malte (bzw. 

Boss ;)) hat sich mittlerweile durchgesetzt, da ich mit 

diesem Namen in meinem Freundeskreis ein Alleinstel-

lungsmerkmale habe. Max Malte ist zu lang und mich 

Max zu nennen auch nicht sinnvoll, da bereits beide Tor-

hüter Max heißen. :) 

Kurier: Deine Partnerin Mareike spielt in der 2. Liga bei 

Buchholz-Rosengarten im Tor und es hat den Anschein, 

dass sie mit ihrer Mannschaft wieder in die 1. Bundesliga 

aufsteigen kann. Damit ihr euch sehen könnt, fährst du 

oft nach Buchholz (bei Hamburg), oder Mareike kommt 

zu dir nach Kassel. Ist die Fahrerei nicht eine große Be-

lastung? 

Max: Ich weiß ja für wen, bzw. warum ich das mache, 

daher ist es kein Problem. Ich fahre meistens zu Uhrzei-

ten, in denen die Autobahn leer ist. Dank der Digitalisie-

rung und Hörbüchern kann man die Fahrt auch sinnvoll 

nutzen. Nichtsdestotrotz, wenn wir irgendwann mal zu-

sammenwohnen, werde ich die A7 sicherlich nicht ver-

missen. 

Kurier: Vorschlag, Mareike spielt nächste Saison bei un-

serer 1. Frauenmannschaft, dann wären diese Probleme 

gelöst, oder?  

Malte: Das ist eine tolle Idee. Charly hat in der Hinsicht, 

mit seiner charmanten Art, auch schon den ein oder an-

deren Versuch in den letzten Jahren gestartet. Wenn der 

es nicht schafft sie zu überzeugen, wer dann? ;) 

KURZE FRAGE – KURZE ANTWORT 

Kurier: Was ist deine Aufgabe im Team? 

Malte: CFO der HSG 1. Männer AG (Kassenwart) 

Kurier: Deine Hobbies außer Handball sind? 

Max: Skifahren, Fotografieren 

Kurier: Du hast studiert, was genau? 

Malte: Wirtschaftspädagogik mit dem Zweitfach Politik 

Du bist Fan von? 

Max: Borussia Dortmund und SG Flensburg-Handewitt 

Deine Lieblingsmusik ist? 

Malte: Hip-Hop, Alternative, Elektro 

Dein Lieblingsgericht von Mama ist? 

Max: Graupensuppe 

Dein Lieblingsgetränk ist? 

Malte: Pepsi Max 

Wo machst du gerne Urlaub? 

Max: Im Sommer in fremde Länder und im Winter wo es 

schneit. 

Kurier: Du darfst nur drei Dinge auf eine einsame Insel 

mitnehmen, welche sind das? 

Malte: Sonnencreme, Freunde/Freundin, Strandbar 

Kurier: Max Malte Boss,  vielen Dank für das Interview. 

Wir wünschen dir und deiner Mannschaft eine gute und 

verletzungsfreie Rückrunde. 

Boss: Danke, ich wünsche euch ein erfolgreiches Jahr 

2019. Besucht weiter fleißig unsere Heimspiele, wir wer-

den es euch mit spannenden und erfolgreichen Spielen 

danken. 

MAX MALTE WAGENFÜHR | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

IM FOKUS | MAX MALTE WAGENFÜHR | HSG BAUNATAL  
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Kurier: Hallo Robin, sei gegrüßt! 
Schön, dass du dir für das Interview 
Zeit genommen hast. 
Du bist jetzt schon die 3. Saison 
wieder bei der HSG Baunatal. Wie 
fühlt es sich nach längerer Zeit an, 
wieder zu Hause zu spielen?                                       
 

Robin:  Nachdem für mich klar 

gewesen ist, dass ich nicht 

mehr beim SVH Kassel spielen 

werde, wusste ich nicht so recht 

wohin. Ich habe mich zuerst bei 

der Ersten als Trainingspartner 

in die Mannschaft geschum-

melt. Nach einiger Zeit hat dann der Trainer der zweiten 

Mannschaft, Michael Horn, gefragt, ob ich nicht einfach 

ein wenig in der Zweiten mitspielen will. Ich habe die 

restliche Saison dort mitgespielt. Die nächste Saison 

habe ich dort weitergemacht, bis ich das Ende der Sai-

son schon wieder in der Ersten gespielt habe und seit 

dieser Saison bin ich schon von Anfang an mit im Kader 

gewesen.  Es fühlt sich sehr gut an  

Kurier: Was war damals dein Grund, die HSG zu verlas-

sen und zum SVH Kassel zu wechseln? 

Robin: Wir waren gerade in die Oberliga aufgestiegen 

und der Trainer musste die Entscheidung treffen, wer 

nicht mehr fest zum Kader gehört. Die Entscheidung traf 

mich. Ich habe mich nach Alternativen umgeschaut und 

beim SVH Kassel einige bekannte Gesichter gefunden, 

die mich gut aufgenommen haben. Das war für mindes-

tens zwei Jahre auch echt schön dort. 

Kurier: Wie man vernehmen kann freuen sich alle dar-

über, dass du wieder zurückgekommen bist. Dein Trai-

ner sagt z.B. über dich: „Robin ist ein Spieler der immer 

eine positive Ausstrahlung hat und das finde ich richtig 

toll“. Stimmst du deinem Trainer zu oder hast du auch 

mal anders gelagerte Gefühle? 

Robin: Ich bin oft gut gelaunt, ja. Vielleicht auch zu oft. 

Wahrscheinlich kann auch das manchmal dem einen 

oder anderen auf die Nerven gehen.  

Kurier: Du hast bei der HSG Baunatal alle Jugendmann-

schaften durchlaufen, in der 2. Mannschaft gespielt und 

wurdest mit der 1. Mannschaft Meister der Landesliga 

2013. Was waren deine bisher schönsten Momente? 

Robin: Natürlich war der Aufstieg in die Oberliga ein 

besonderes Ereignis. Schön ist es aber auch, dass bei 

meiner Rückkehr viele HSG-Menschen persönlich auf 

mich zukamen und mir gesagt haben, dass sie sich über 

meine Rückkehr freuen. Besonders erinnere ich mich da 

an Dunja, bei der ich als Mini meine ersten Handball-

stunden hatte. 

Kurier: Du teilst dir mit „Max Malte Boss“ die Position 

auf Linksaußen. Daher die gleiche Frage wie bei Herrn 

Wagenführ: „Hast du Kretsche als Vorbild gehabt oder 

warum bist du „Linksaußen geworden“?   

Robin „Chef“: Nein, ich bin irgendwie anders zum 

Linksaußen geworden.  

Kurier: Du bist jetzt 28 Jahre jung und damit im besten 

Handballer-Alter. Welche Ziele hast du dir im sportlichen

-  u. privaten Bereich für die nächsten 4-5 Jahre ge-

setzt? 

Robin: Puh, sportlich wahrscheinlich noch möglichst 

lange in einer Liga zu spielen, die attraktiven Handball 

verspricht. Privat und beruflich werde ich in den nächs-

ten Jahren versuchen erwachsen zu werden. Sprich, 

nach meiner Promotion einen ersten „richtigen“ Arbeit-

geber zu finden. 

   

   

  

ROBIN GUTHARDT | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

IM FOKUS | ROBIN GUTHARDT | HSG BAUNATAL  

Lesen Sie weiter auf Seite 8 
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Kurier: Kannst du dir vorstellen, 

nach deiner aktiven Zeit eine 

Jugend- oder Seniorenmann-

schaft zu trainieren? 

Robin: Prinzipiell ja. Für kon-

kreteres fehlt mir, zumindest 

gefühlt, leider die Zeit. 

Kurier: Wie siehst du deine 

Mannschaft? 

Robin: Menschlich eine extrem 

verbundene Truppe, mit vielen 

witzigen Charakteren, die 

sportlich NOCH mehr aus sich machen könnte. 

Kurier: Warum trägst du die Nummer 71? 

Robin: Ich hatte mal die 17 und weil die irgendwann 

mal jemand anders wollte, habe ich die beiden Ziffern 

gedreht. 

Kurier: Wie geht’s deiner Freundin oder suchst du noch 

die Richtige? 

Robin: Ich tue alles dafür, dass es ihr gut geht – natür-

lich ;) 

KURZE FRAGE — KURZE ANTWORT 

Kurier: Was ist deine Aufgabe im Team?  

Robin: In der Ecke stehen und warten 

Kurier: Deine Hobbies außer Handball sind? 

Robin: Lesen, Snowboard, Surfen, Hundespaziergänge 

Kurier: Du hast studiert, was genau? 

Robin: Nanostrukturwissenschaften oder auch um-

gangssprachlich Atomphysik 

Du bist Fan von? 

Robin: Team Alt 

Deine Lieblingsmusik ist?  

Robin: Gemischtes 

Dein Lieblingsgericht von Mama ist? 

Robin: Käsebrot 

Dein Lieblingsgetränk ist?  

Robin: Kaffee 

Wo machst du gerne Urlaub?  

Robin: Alpen 

Kurier: Du darfst nur drei Dinge auf eine einsame Insel 

mitnehmen, welche sind das? 

Robin: Freundin, Hund und die „passende“ Leine  

Kurier: Robin, vielen Dank für das Interview. Wir wün-

schen dir und deiner Mannschaft eine gute und verlet-

zungsfreie Rückrunde. 

Robin: Vielen Dank! 

   

ROBIN GUTHARDT | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

IM FOKUS | ROBIN GUTHARDT | HSG BAUNATAL  
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Ihre 

Übernachtungsmöglichkeit 

In 

34225 Baunatal 

Altenritter Straße 8-10 

 

Telefon: 0561-948970 

Fax: 0561-94897-51 

info@baunataler-hof.de 

Nr. Name Vorname Alter Position 

1 Henkel Maximilian 26 Tor 

3 Dittmar Marc 20 Rückraum 

5 Bachmann Dennis 21 Rechtsaußen 

6 Cammann Lars 21 Rechtsaußen 

8 Oschmann Tobias 30 Rückraum 

10 Gruber Simon 21 Rückraum 

14 Richter Janik 21 Rückraum 

15 Wagenführ Max Malte 30 Linksaußen 

16 Suter Maximilian 24 Tor 

18 Vogt Christian 24 Rückraum 

22 Mett Maik 28 Kreis 

24 Range Tim 18 Rückraum 

25 Käse Jannik 24 Rückraum 

31 Seifert Markus 20 Rückraum 

71 Guthardt Robin 28 Linksaußen 

     

T Fuhrig Mike  Trainer 

B Röhrscheid Bernd  Betreuer 

P Stefan Adelina  Physiotherapeutin 

1. MÄNNER | LANDESLIGA 2018/19 | HSG BAUNATAL 
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UNSERE GÄSTE| HSG KÖRLE/GUXHAGEN 

OFFENE RECHNUNG BEGLEICHEN 
Baunatal. Mit der HSG Körle/Guxhagen 

empfängt die HSG Baunatal eine junge 

Mannschaft, die bevorzugt über die erste 

und zweite Welle zum Abschluss kommen 

will. 

Dabei kann die junge Truppe von Trainer 

Udo Horn auf die sehr erfahrenen Spieler 

Stephan Wicke im Tor (ehem. Gensungen/

Felsberg) und auf Christian Schade zurückgreifen. Schade 

spielte von 2004 bis 2008 bei der HSG Baunatal und 

wechselte dann zum GSV Eintracht Baunatal. Bei unse-

rem Nachbarverein spielte Schade von 2008 bis 2017, 

ehe er zu seinem Heimatverein Körle/Guxhagen zurück-

kehrte.  

Trotz seiner 38 Jahre ist Christian Schade für jedes Team 

in der Landesliga immer noch ein Interessanter Spieler, 

da er an Fitness und Dynamik noch nichts eingebüßt hat. 

Dies bekam die HSG Baunatal im Hinspiel zu spüren,  als 

Schade in der entscheidenden Phase des Spiels, die rich-

tigen Entscheidungen für sein Team getroffen hatte. 

 

 

 

Dennoch durfte die HSG Baunatal das Hinspiel nicht ver-

lieren. Nach einem 10:2 Lauf und der damit verbundenen 

22:18 Führung, gaben die Baunataler in der Schlussphase 

den sichergeglaubten Sieg leichtfertig her. Und verloren 

am Ende mit 31:28. 

Dies soll im 

Rückspiel nicht 

noch einmal pas-

sieren und daher 

werden die Bau-

nata le r - Jungs 

konzentriert zu 

Werke gehen, 

um beide Punkte 

e i n z u f a h r e n .               

(Red.) 

Christian Schade 

Ex-HSGler Christian Schade gastiert mit Körle/Guxhagen in Baunatal                                                             

HSG BAUNATAL will offene Rechnung begleichen 

ERFAHRENE SPIELER UNTERSTÜTZEN 
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Baunatal. Neue Trainerin bei 

den Bezirksoberliga-Frauen der 

HSG Baunatal, ist die Bundes-

ligaerfahrene Spieler- und Trai-

nerin Viktoria Marquardt. Mit der 

35-jährigen setzen die Verant-

wortlichen der HSG Baunatal ei-

nen weiteren Meilenstein im 

Frauenbereich der Spielgemein-

schaft. Viktoria Marquardt löste 

mit ihrer Verpflichtung zum 

01.01.2019 Interimstrainer Cars-

ten Becker ab, der die BZO-

Mannschaft der HSG bis zum Ende der Vorrunde über-

nommen hatte. 

 

Den Coup fädelte HSG-Vorsitzender Peter Norwig ein, 

der Marquardt schon einige Jahre kennt. Norwig, zeigte 

sich sehr erfreut über die Zusage von Marquardt: „Wir 

wollen in naher Zukunft mit unserer 1. Frauenmann-

schaft in der Landesliga spielen und „Vik“ wird uns dabei 

helfen, dieses große Ziel zu erreichen.                                                                                                                                                     

Die erste Hausaufgabe haben die Verantwortlichen somit 

erledigt.  „Nun müssen wir den zweiten Schritt machen 

und elementare Dinge auf den Weg bringen. u. a. auch 

die sehr wichtige Schiedsrichter-Akquise“, fügte Norwig 

hinzu. Als Co-Trainer steht Marquardt Valentin Röhr-

scheid zur Seite, der zuletzt als Co-Trainer bei der HSG 

Zwehren/Kassel aktiv war. 

Viktoria Marquardt spielte in ihrer aktiven Zeit als Kreis-

läuferin u. a. bei den „Vipers“ der HSG Bad Wildungen in 

der Bundesliga. Weitere Stationen waren die SG 09 

Kirchhof (unter Trainer Mike Fuhrig) und die SV Germa-

nia Fritzlar, bei der sie nach ihrer aktiven Zeit das Trai-

neramt des 3.Ligisten übernahm. 

Stationen als Spielerin und Trainerin 

2001-2003 SV Teutonia Riemke 

2003-2007 TV Beyeröhde 

2007-2010 SG 09 Kirchhof 

2010-2011 Bad Wildungen „Vipers“ 

2011-2013 SG 09 Kirchhof 

2013-2014 SG 09 Kirchhof II 

2014-2018 SV Germania Fritzlar 

Der Vorstand der HSG Baunatal, sowie die 1. Frauen-

mannschaft der HSG, bedanken sich recht herzlich bei 

Carsten Becker, der das Team als Interimstrainer her-

vorragend betreut hat. Carsten Becker wird sich ab jetzt 

wieder voll und ganz auf die 3. Männermannschaft kon-

zentrieren. 

VIKTORA MARQUARDT | Neue Trainerin der 1. Frauenmannschaft 

1. FRAUEN | HSG BAUNATAL  

Fotos: HNA/Archiv 

ZUKUNFSTSZIEL HEISST LANDESLIGA 
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Viktoria Marquardt Yvonne Wittig Matthias Bode Renate Heist 

Nr. Name Vorname 

1 Peter Frederike 

2 Xourgias Nina 

3 Petermann Aline 

5 Wilhelmi Anna-Maria 

6 Köhler Stella 

7 Köhler Lea 

8 Geßner Julia 

9 Klinke Jessica 

15 Arend Miriam 

16 Fiand Nathalie 

18 Klauenberg Laura 

21 Pöschening Hannah 

24 Xourgias Lea 

28 Heist Antonia 

 Wahle Kathrin 

T Marquardt Viktoria 

B Bode Matthias 

B Heist Renate 

P Wittig Yvonne 

1. FRAUEN | BEZIRKSOBERLIGA 2018/19| HSG BAUNATAL 
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Impressum 

Der HSG-Kurier 

HallenMagazin der Handballspielgemeinschaft Baunatal. 

Das HallenMagazin mit Werbung, Spielberichten, und 

Bekanntmachungen, erscheint zu jedem Heimspieltag der             

1. Männermannschaft.  

Herausgeber 

HSG Baunatal, eine Spielgemeinschaft der Handballabtei-

lungen des KSV Baunatal, TSV Guntershausen, TSV Hert-

ingshausen. Vertretungsberechtigter Vorstand ist Peter 

Norwig, Karl-Heinz Gerlach, Jochen Trogisch.                      

Redaktion 

Pressewesen der HSG Baunatal | Uwe Oschmann  

Bestimmungen 

Texte, Fotos, Werbung und andere Informationen unter-

liegen, sofern nicht anders gekennzeichnet, dem Copy-

right der HSG Baunatal. Inhaltlich verantwortlich für die 

verfassten Artikel, gemäß §55 Abs. 2 RStV, sind die je-

weiligen Autoren. 

Herstellung 

Druckerei Horn 

Körlegasse 18,  342212 Melsungen/Kirchhof 

Ressort Name Vorname Rufnummer E-Mail Adresse 

1. Vorsitzende Norwig Peter 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

2. Vorsitzende Gerlach Karl-Heinz 0176-51119730 karl-heinz.gerlach@hsg-baunatal.de 

3. Vorsitzende Trogisch Jochen 0151-14521925 jochen.trogisch@hsg-baunatal.de 

1. Kassierer Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

2. Kassierer Puffer Harald 0173-2948087 harald.puffer@hsg-baunatal.de 

1. Jugendwart Wagenführ Max Malte 01733684678 max-malte.wagenfuehr@hsg-baunatal.de 

2. Jugendwart Oschmann Tobias 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer I Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer II-III Albert Jan-Frederik 0170-7918596 jan.albert@hsg-baunatal.de 

Team-Frauen I-II Köhler Sophia 0172-1847459 sophia.koehler@hsg-baunatal.de 

Schiedsrichterwesen Trogisch Klaus 0178-4915748 klaus.trogisch@hsg-baunatal.de 

Zeitnehmer/Sekretäre Trogisch Gabi 0178-1408135 gabi.trogisch@hsg-baunatal.de 

Pressewesen + Kurier Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Festausschuss Siebert Christian 0179-9301476  

Festausschuss Ludwig Karl-Heinz 05665-8634  

HSG-Förderverein Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

KONTAKTE | HSG BAUNATAL 
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WIR SIND DER ACHTE MANN  -  DIE HSG-TROMMLER! 

Wir suchen DICH zur Verstärkung 

 Wir suchen DICH zur Verstärkung! 

Melde dich bei uns! 

Unser Landesligateam fährt mit BÖRNER-REISEN 

PINNWAND | HSG BAUNATAL 
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PINNWAND | HSG BAUNATAL 

Ohne Schiedsrichter u. Zeitnehmer kein Handballspiel! 

  

 Schiedsrichter und Zeitnehmer 

 dringend gesucht! 

                Habt ihr Lust die Spielleitung zu übernehmen? 

 
Die HSG Baunatal sucht Schiedsrichter/innen und Zeit-

nehmer/innen für die Spielleitung. Die Ausbildung wird 

von den zuständigen HSG-Ressortleitern betreut. Nach 

erfolgreicher Prüfung werden die frischgebackenen Spiel-

leiter von der HSG BAUNATAL umfassend eingekleidet.  

Während dem ersten Spielleiterjahr findet weiterhin eine 

Betreuung durch die Ressortleiter statt.  

 

 

Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab  16 Jahren, 

melden sich bitte bei den Ressortleitern: 

Schiedsrichterwesen Klaus Trogisch                    

Mobil: 0178-4915748  

Zeitnehmerwesen  Gabi Trogisch              

Mobil: 0178-1408135                      

HSG-Vorsitzenden Peter Norwig             

Mobil: 0157-53066652 

 

 ...wir brauchen DICH 

in unserem Team... 

 Mach mit! Ab 16 

Jahren darfst du 

pfeifen... 

 
...werde Schiri bei 

der HSG Baunatal! 

Moritz Arend Julia Geßner Tobias Ganasinski 
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Sie achten auf die Einhaltung der Handballregeln, unsere SchiedsrichterInn der HSG Baunatal               

         DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

Frank Knödler Manfred Berle Julia Geßner 

Moritz Arend Tobias Ganasinski Jochen Trogisch 

Klaus Trogisch       

HSG-SR-Wart 

Sebastian Bruns Peter Norwig            

SR-Beobachter 

Jens Brocker SR  

& SR-Ausbilder 

Walter Bax 

UNSERE SCHIEDSRICHTER/IN | ZEITNEHMER/INNEN 
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Henkel und Bachmann mit Glanzleistungen                                                                                      
HSG Baunatal – HSG Großenlüder/Hainzell  32:25 (15:13) 

Baunatal. Mit einem 

deutlichen 32:25 Sieg 

über den Tabellendrit-

ten HSG Großenlüder/

Hainzell, unterstri-

chen die Baunataler 

ihren Aufwärtstrend, 

und rückten in der 

Tabelle bis auf drei 

Punkte an Großenlü-

der/Hainzell ran. 

Die Baunataler be-

gannen gut, verloren 

aber nach ihrer 5:4 

Führung etwas den 

Faden. 

 

Großenlüder nutzte die Schwächephase und zog auf 10:7 

(19.) davon. Baunatals Trainer Fuhrig reagierte, nahm 

eine Auszeit und brachte den wiedergenesenen Christian 

Vogt ins Spiel. Baunatals Spiel lief nun besser, die Ab-

wehr stand wie ein Bollwerk und im Tor mit Max Henkel, 

ein sicherer Rückhalt. Baunatal drehte die Begegnung 

und ging mit 15:13 in die Pause. Zu Beginn der zweiten 

Halbzeit stemmten sich die Gäste gegen eine drohende 

Niederlage. Baunatal wurde aber immer stärker und beim 

22:18 für die Gastgeber setzte schon eine leichte Resig-

nation bei den Lüdertalern ein. 

 

 

 

 

 

Max Henkel (16 Paraden)  und Dennis Bachmann er-

wischten einen Sahnetag. Bachmann wurde immer wie-

der von seinen Nebenleuten exzellent eingesetzt und 

dankte es mit seinen 12 Toren. Mit ihren gelungenen 

Aktionen hatten beide wesentlichen Anteil am hochver-

dienten 32.25 Sieg der HSG Baunatal. 

HSG Baunatal 

Henkel – Suter; Hartung, Bachmann 12, Cammann, Os-

chmann 2, Gruber 1, Wagenführ 1, Vogt 3, Mett 2, Ran-

ge 1, Käse 7/4, Seifert 3, Guthardt. 

HSG Großenlüder/Hainzell 

Weber – Stradtmann; L. Münker 3, B. Dimmerling 4,     

S. Münker 1, Malolepszy 6/1, Peppler 1, L. Dimmerling 7, 

Blinzler, H. Dimmerling 3. 

Schiedsrichter: Fuchs/Horn (SG 09 Kirchhof) 

Zeitstrafen: Baunatal 1 / Großenlüder 5 

          Von Uwe Oschmann (28.01.2019) 

MÄNNER LANDESLIGA | HSG BAUNATAL 

Mit 12 Toren erfolgreich: Dennis Bachmann 

16 Parden ein Top Wert: Max Henkel  
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UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 
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Deutlicher Auswärtssieg der weiblichen Jugend C                                                                              
TSG Schlitz - HSG Baunatal 26:35 (09:16)  

Schlitz. Nach der ersten Heimniederlage letzte Woche 

gegen den Erstplatzierten Hingen/Lich ging es am Wo-
chenende gegen den Letztplatzierten TSG Schlitz. Ein 
vermeintlich leichtes Spiel, aber unterschätzen durften 
unsere Mädels den Gegner jedoch nicht, denn nicht ohne 
Grund spielen sie auch in der Oberliga und konnten sich 
im Hinspiel bei uns zumindest in der 1. Halbzeit gut prä-
sentieren. Dennoch hatte die  HSG das Spiel jeder Zeit 
im Griff, nicht zuletzt, weil die beste Werferin von Schlitz 
nicht dabei war.  
Fokus in diesem Spiel war es, aus einer aktiven Abwehr 

heraus schnelle Tempogegenstöße zu laufen, was mit 8 
Treffern auch recht gut gelang. Auch das Spiel auf ande-
ren Positionen konnte in diesem Spiel ausprobiert wer-
den, z.B. machten Rika Simon im linken Rückraum, Meli-
na Hahn auf der Mitte und Paulina Kauffeld am Kreis 
eine gute Figur. Erfreulich auch, das Selina Schwarz ihre 

Verletzung auskuriert hat und wieder voll im Einsatz 
war.  
Das Spiel hätte deutlicher für die HSG ausfallen können, 
wenn da nicht die vielen verworfenen Bälle gewesen wä-
ren…aber egal, das nächste Mal sind die Bälle drin! Sich 
die Wurfchancen zu erarbeiten, ist ja auch eine Leistung!  
 
Das kommende Heimspiel bestreiten die Mädels am So, 
den 10.02.2019 um 13 Uhr in Hertingshausen gegen den 
Zweiten KSG Bieber.  
 

 

HSG Baunatal 

Anna Sophie Heilmann - Susana Freudenberg; Anna-

Lena Schütz, Selina Schwarz 3, Melina Hahn 8/2, Lena 

Schmidt 1, Mia Grauer, Hannah Hesse 1, Rika Simon 9, 

Paulina Kauffeld 7, Kyra Schmidt 6.  

WEIBLICHE JUGEND C | OBERLIGA HESSEN | HSG BAUNATAL 
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UNSERE WERBEPATNER | HSG BAUNATAL 
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Die Förderung unserer Handball-Jugend ist uns sehr wichtig. Auf dieser Seite können Sie               

symbolisch eine Patenschaft für die Jugendarbeit in der HSG Baunatal übernehmen. 

Ein HSG-Logo mit ihrem Namen können Sie für € 50,- beim Förderverein e.V. der HSG Baunatal    

erwerben. Eine Spendenquittung wird ihnen selbstverständlich ausgestellt. 

Ihr Ansprechpartner vom Förderverein: Sven Käse/0173-2940544 oder auch alle anderen         

Vorstandsmitglieder, die auf Seite 3 im Kurier gelistet sind.  

                       Die Handballjugend der HSG bedankt sich für ihre Patenschaft! 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Ricardo             

Mohr                   

HSG-Kameramann 

Kirchbauna 

Renate           

Kümmel                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

JUGENDPATEN DER HSG BAUNATAL 
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Der Vorstand, Förderverein, Resortleiter und Trainer der HSG Baunatal, trafen sich vom 

19.01.-20.01.2019 zum Thema „HSG BAUNATAL | ZUKUNFT GESTALTEN“ im Knüllwald.                                                    

HSG BAUNATAL | ZUKUNFT GESTALTEN 

V.l.n.r.: Sven Käse, Klaus Trogisch, Jan Albert, Werner, Manfred Krug, Carsten Becker, 

Horst Ludwig, Harald Puffer, Max Malte Wagenführ, Mike Fuhrig, Tobias Oschmann, Stefan 

Käse, Stefan Ebbrecht, Peter Norwig, Karl-Heinz Gerlach. 
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HISTORISCHE SEITE | 1988 | HSG BAUNATAL 

Rückspiel, 17.12.1988 

Hinspiel, 24.09..1988 

SG Hertingshausen/Guntershausen gewinnt                                                                     

Hin – u. Rückspiel gegen RW Körle 
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Kirchbauna wieder in Form                               

11:4 Sieg in Körle 
Kassel. Nur Kirchbauna kehr te am vier ten Spieltag in der  Handball-Verbandliga mit einem Sieg 

zurück (in Körle 11:4). Alle anderen Mannschaften mußten ihren Gastgebern beide Punkte überlassen.  

HNA/Montag, 10. April 1961 

Kümmel dirigierte vorzüglich 

Körle - Kirchbauna 4:11 (1:3) Beide Mannschaf-

ten traten in ihrer stärksten Besetzung an und es 

kann von den Kirchbaunaern gesagt werden, daß 

die Mannschaft nach schwachem Start wieder die 

alte Form gefunden hat und gegen Körle reifer und 

trickreicher spielte. Bei den Einheimischen wollte 

es diesmal im Sturm überhaupt nicht klappen.  

Bei den Kombinationen zeigte man 

wenig Verständnis untereinander, 

während die Deckung vor allem vor 

der Pause recht ordentlich arbeitete 

und nur drei Treffer zuließ. Knaust im 

Tor war auch an der Niederlage wenig 

beteiligt und sein Gegenüber Hartung 

hielt ebenfalls ganz vorzüglich. Küm-

mel war wieder einmal mehr der 

Sturmführer und    Dirigent im 

Kirchbaunaer Angriff. 

Der Kirchbaunaer Hans Krug völlig „eingekreist“. Von links: die Körler 

Georg Jakob und Döring, dann Krug und halb verdeckt Clobes. Foto: Baron 

HISTORISCHE SEITE | 1961 | HSG BAUNATAL 








